
Vorboten Öer neuen Zeit.

Die Erfindung -es Schießpulvers.
Die Frage, wer das Schießpulver erfunden hat, wird für immer

ungelöst bleiben. Die weitverbreitete Annahme, daß der Domini¬
kanermönch Berthold Schwarz der Erfinder des Schießpulvers fei,
gehört in das Gebiet der Sage, weil das Pulver schon vorher im
Abendland bekannt war. Der wichtigste Bestandteil des Pulvers,
der Salpeter, stammt aus dem Grient und die frühesten Nachrichten
deuten darauf hin, daß zuerst Chinesen Gemische von Kohle
und Salpeter bereitet haben. Der älteste zuverlässige Bericht stammt
aber erst aus dem )ahre {232. Aus der belagerten Stadt pienking
schleuderten die Chinesen große, mit einem brennenden Satze ge¬
füllte Gefäße, anscheinend eiserne Hohlkörper, welche die Menschen
und die Erdwerke zerschmetterten, ja sogar eiserne Panzer zerstörten.
Ferner belästigten sie ihre Belagerer mit feurigen Geschossen, die
nach dem chinesischen „Feuerbuche“ aus dem ^3. Jahrhundert un¬
schwer als primitive Raketen zu erkennen find. Nach chinesischen
Annalen aus dem Jahre ^259 bestand die sog. „Feuerlanze" aus
einem Bambusrohre, das abwechselnd Lagen von Pulver und
Körnern enthielt. Nach dem Anzünden brach unter donnerähnlichem
Geräusch eine heftige Flamme hervor und die Körner wurden
100—J.50 Schritte weit fortgeschleudert und steckten brennbare
Gegenstände in Brand1). Bis zur Herstellung wirklicher Feuer¬
waffen ist die chinesische Feuerkunst nicht fortgeschritten. Durch
die Chinesen lernten die Perser und die A r a b e r den Salpeter
kennen. Sein ältester Name bedeutete bei ihnen „ Schnee von
China“ oder „ Salz von China". Das Feuerwerksbuch der Araber
entstand zwischen ^275—1(295.

*) Die Leuerlanze ist das Urbild der sog. „römischen Kerze", die noch heute
m ähnlicher Weise beschickt wird und angezündet ihre Sterne allmählich und! langsam
auswirft.


